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Gymnasium Othmarschen 
Walderseestraße 99  •  22605 Hamburg 
  
 

Didaktische Leitung: Maya Weißmüller und die AG Hybridkonzept 

im Namen der Schulleitung des GO 

 
 
Vorläufiges Konzept zum Präsenzunterricht, Hybridunterricht und Distanzunterricht 
Stand: 17.05.2021 
 
Vorbemerkung: Das vorliegende, vorläufige Unterrichtskonzept muss in der aktuellen Corona-Pandemie laufend 

angepasst werden, da die wissenschaftlichen Erkenntnisse und die Anweisungen der BSB sowie die praktischen 

Erfahrungen im Unterricht bisherige Regelungen verändern können und veränderte Vorgaben für die Schule nach 

sich ziehen. Das Konzept wird in einer Arbeitsgruppe weiterentwickelt und der Lehrerkonferenz zur Diskussion 

gestellt werden. 

 

1. Begriffsklärung 

Präsenzunterricht  
Alle Schüler*innen und Lehrkräfte sind in der Schule. Die Beschulung erfolgt nach dem Muster-Corona-
Hygieneplan der Freien Hansestadt Hamburg und den entsprechenden Vorgaben der BSB.  
 
Hybridunterricht/Wechselunterricht 
Die Klassen werden am Gymnasium Othmarschen alphabetisch nach der Klassenliste geteilt. Nur die Hälfte aller 
Schüler*innen sind in der Schule. Die andere Hälfte ist zu Hause und wird dort entsprechend der Bildungspläne 
sowie der Ausbildungs- und Prüfungsordnung beschult. Die eingeteilten Gruppen wechseln wöchentlich 
zwischen Präsenzunterricht und Distanzlernen. 
 
Distanzunterricht/Distanzlernen 
Alle Schüler*innen bleiben zu Hause und werden von der Lehrkraft über das schulinterne Intranet „IServ“ 
beschult.  

 

2. Präsenzunterricht 

Im Folgenden werden verschiedene Szenarien, die im Präsenzunterricht entstehen können, genauer 

beschrieben. Dabei geht es immer um Fälle, bei denen nicht alle Beteiligten in der Schule sein können. 

 

a) Schüler*innen [SuS] ist Risikopatient: Es gilt die Attestpflicht für SuS als Risikopatient*innen (selbst oder 

Familienangehörige) 

 SuS informiert Klassenleitung/Tutor*in und Schulbüro und legt ärztliches Attest bei der der Schulleitung 

vor. 

 Schulleitung informiert Abteilungsleitung. 

 Lehrkraft versorgt SuS mit Aufgaben per IServ Aufgabentool oder E-Mail, evtl. Unterstützung über 

Hausaufgabenpaten (Bringedienst), Problem Doppelunterricht: Im Hybridunterricht (50% der 

Lerngruppe im Distanzunterricht). 

 SuS arbeitet von zu Hause oder SuS arbeitet isoliert in einem Raum in der Schule. 

 Klassenarbeiten werden parallel zu normalen Klassenarbeiten im Differenzierungsraum oder der 

Bibliothek (nach Anmeldung!) geschrieben. 

 Klassenleitung/Tutor*in hält Kontakt zu SuS und Eltern per Videokonferenz/Telefon/E-Mail gemäß der 

Behördenvorgaben. 
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b) Lehrkraft ist Risikopatient*in: 

In Absprache mit der Schulleitung wird der Unterricht per IServ (Videokonferenz / Aufgabentool) erteilt bzw. 

eine Vertretungslehrkraft bereitgestellt. 

 

c) Quarantäne:  

1. Einzelne SuS oder Lehrkraft sind nicht im Unterricht anwesend:  

 SuS ist in Quarantäne, aber gesund: Unterricht per IServ Aufgabentool, evtl. Unterstützung über 

Hausaufgabenpaten (Bringedienst), Problem Doppelunterricht: Im Hybridunterricht (50% der 

Lerngruppe im Distanzunterricht). 

 SuS in Quarantäne und krank: Information an Schulbüro und Klassenleitung/Tutor*in, kein Unterricht;  

Unterrichtsmaterial wird über das schulische Patensystem besorgt. 

 nach Absprache über Klassenleitung/Tutor*in Unterricht nach Rekonvaleszenz; Verpflichtung des SuS, 

versäumte Inhalte nachzuholen. 

 Lehrkraft in Quarantäne, aber gesund: Unterricht per IServ Video oder Aufgabentool.  

 Zusätzlich ist die Lehrkraft ansprechbar während der Unterrichtszeit (auch über IServ Videokonferenz 

nach Absprache). 

 

2. Einzelne Klassen/Profile sind in Quarantäne: 

 Unterricht über IServ Aufgabentool oder IServ Videokonferenz. 

 Klassenleitung/Tutor*in stellt mindestens 1x wöchentlich per Videokonferenz/Telefon Kontakt her, eine 

Videokonferenz mit der gesamten Klasse gleichzeitig ist dafür ausreichend. 

 

d) SuS fehlen aufgrund von „normaler“ Krankheit: 

 Information an Schulbüro und Klassenleitung/Tutor*in. 

 Unterrichtsmaterial wird über das schulische Patensystem besorgt. 

 

 

3. Hybridunterricht 

Teilung der Klassen/Profile/Kurse: 

 Nur 50% der SuS sind in der Schule. 

 SuS werden alphabetisch in A und B Gruppen geteilt je Klasse, Kurs, Profil. 

 Wechsel im Klassenverband Klasse 5-10 (aus dem Behördenbrief): 

 

 
 

 

 Wechsel im Wahlbereich Klasse 6-10: 

Die Einteilung in Woche A oder B richtet sich nach dem Alphabet im jeweiligen Kurs (unabhängig von 

der Unterrichtswoche im Klassenverband).  

 

 Wechsel in der Oberstufe (in Absprache mit dem Gymnasium Hochrad): 

Die Einteilung in Woche A oder B richtet sich nach dem Alphabet im jeweiligen Kurs. Das bedeutet: An 

den Profiltagen findet ein wöchentlicher Wechsel statt. S3/4: Mo und Do; S1/2 Di und Fr. In den 
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restlichen Kursen (S3/4 Di, Mi, Fr und S1/2 Mo, Mi, Do) finden gegebenenfalls für einzelne SuS auch ein 

doppelstündlicher Wechsel statt.  

 

 Kurse unter 15 SuS: 

Kurse/Profile mit 15 oder weniger SuS kommen wöchentlich zum Unterricht. 

 

Ab 17.05.2021 sind im Rahmen der schrittweisen Schulöffnung alle Jahrgänge im wöchentlichen Wechsel im 

Präsenzunterricht am GO bzw. im Distanzunterricht zu Hause, unter der Voraussetzung, dass die 7-Tage-

Inzidenz auf Grundlage des in Hamburg aktuell berechneten Grenzwertes an fünf aufeinander folgenden 

Werktagen unter 100 liegt. Die Präsenzpflicht bleibt weiterhin bis 04.06.21 ausgesetzt. 

Für alle an Schule Beschäftigte sowie für SuS aller Jahrgänge besteht die Pflicht zum Tragen einer 

medizinischen Maske (sog. OP Maske). Grundsätzlich ist es Aufgabe der Eltern, die Ausstattung ihrer Kinder mit 

OP-Masken sicherzustellen.  

Selbsttestungen mit Antigen-Schnelltests an Schulen: Alle an Schulen Beschäftigte soll die Möglichkeit eröffnet 

werden, sich dreimal in der Woche mittels eines Corona-Schnelltests für Laien freiwillig zu testen.  

Weiterhin gültig ist die am 6. April 2021 eingeführte Pflicht zur Durchführung eines Schnelltests für Laien für 

alle Schüler*innen, die an Präsenzangeboten, Klausuren und Prüfungen in Schulen teilnehmen:  

Verweigern Schülerinnen und Schüler eine Selbsttestung, werden sie vom Präsenzunterricht ausgeschlossen und nehmen am 

Distanzunterricht teil. Bei wöchentlichem Wechsel von Präsenz- und Distanzunterricht werden die Schülerinnen und Schüler 

im Präsenzunterricht vier Mal in der Präsenzwoche getestet, während die zu Hause gebliebenen in der Woche im 

Distanzunterricht keiner Testpflicht unterliegen. In der nächsten Woche ist umgekehrt zu verfahren. Bei täglichem Wechsel 

von Präsenz- und Distanzunterricht werden die Schülerinnen und Schüler im Präsenzunterricht zwei Mal in der Präsenzwoche 

getestet. Also beispielsweise Montag und Mittwoch oder Dienstag und Donnerstag.  Für Schülerinnen und Schüler der 

Jahrgänge, die derzeit nicht am Hybridunterricht teilnehmen, die aber für Klausuren oder Prüfungen in die Schule kommen, ist 

je Klausur- oder Prüfungstag morgens ein Schnelltest vorzusehen. Für die Abschlussprüfungen ist grundsätzlich an jedem 

Prüfungstag für alle Prüflinge morgens ein Schnelltest vorzusehen. (B-Brief 31.03.21). 

Es gelten die Stundenpläne vom 10.05.2021. 

Im Rahmen des Präsenzunterrichts finden Klassenarbeiten/schriftliche Prüfungen statt. Es ist für Lehrkräfte 

möglich, die P-Aula und die Turnhalle für Klassenarbeiten/schriftliche Prüfungen einer Lerngruppe in voller 

Klassenstärke zu buchen.  

Mit Mo, 17.05.2021, beginnt in unserem Wechselmodell die A-Woche für Teillerngruppe A (alle folgenden 

geraden Wochen auch), ab Di, 25.05.2021 beginnt die B-Woche) für Teillerngruppe B (alle folgenden 

ungeraden Wochen auch). 

„Der hybride Unterricht besteht aus aufeinander bezogenen Phasen des Präsenzunterrichts in der Schule und 

des Distanzunterrichts zu Hause sowie einer sinnvollen kommunikativen Verknüpfung beider Phasen. In diesem 

Szenario wird der Unterricht auf Grundlage der Bildungspläne und der Ausbildungs- und Prüfungsverordnungen 

erteilt und findet im Umfang der in der Kontingentstundentafel vorgesehenen Unterrichtsstunden und Fächer 

statt. Am Konzept einer umfassenden Allgemeinbildung wird damit festgehalten. Das bedeutet auch, dass alle 

Fächer grundsätzlich gleichwertig sind und auch gleichwertig im Hybridunterricht erteilt werden. Damit die 

Schülerinnen und Schüler entsprechend den Bildungsplänen Kompetenzen in allen Fächern erlangen können, 

darf kein Fach bei der Aufteilung der Fachstunden auf den Präsenz- bzw. den Hybridunterricht begünstigt oder 

benachteiligt werden. Sofern es keine anderen Vorgaben gibt, soll deshalb die Hälfte aller Unterrichtsstunden in 

jedem einzelnen Fach im Präsenzunterricht erteilt werden.“ (Vgl. Eckpunkte Hybridunterricht Behördenbrief vom 

26.02.2021)  

Zur besseren Verzahnung von Präsenz- und Distanzunterricht empfiehlt sich u.a. das Einrichten eines 

Lerntandemsystems von jeweils SuS aus Lerngruppe A mit SuS aus Lerngruppe B.  
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4. Distanzunterricht 

 

a) SuS bleiben zu Hause und werden von den Lehrkräften über das schulinterne Intranet „IServ“ unterrichtet. 

 

 Kontaktaufnahme erfolgt per IServ Aufgabentool, Rückmeldefunktion bzw. Videofunktion 

 Im Regelfall werden die Aufgaben der SuS im PDF Format hochgeladen.  

 Material und Aufgaben liegen spätestens am Tag des Unterrichts zu Stundenbeginn vor (die Abgabe 

sollte möglichst nicht am gleichen Tag gefordert sein).  

 Entwicklung und Austausch über geeignete Materialien und Aufgabenformate (Best-Practice) in den 

Fachjahrgangsteams.  

 Austauschforen für Lehrkräfte auf ISERV Modul „Texte“: 1.) „Ideen, Tipps, Fragen etc. Fernunterricht“, 

2.) Fortbildungen zur Digitalität 

 

 Lehrkräfte und SuS sind während des regulären Unterrichts nach Stundenplan und nach Absprache 

erreichbar. 

 

 Videokonferenzen werden spätestens 24 Std. vorher angekündigt.  

 

Organisation/ Zeitplanung Videokonferenzen und Termine Klausurersatzleistungen mit Abgabetermin 

 Jede Klassenleitung legt ein Texte-Dokument für die Klasse im Text-Modul an. 

 KuK tragen darin ihre Videokonferenzen und ggf (Abgabe-)Termine für besondere Leistungsnachweise 

(ähnlich wie Klausuren oder Prüfungen/ Klausurersatzleistungen für die Klasse ein.  

 Zur Entlastung der KuK kann die Klassenleitung mit der Lerngruppe vereinbaren, dass bestimmte SuS 

diese Aufgabe übernehmen, die dann im Texte-Modul freigeschaltet werden. 

 

 Videokonferenzen werden grundsätzlich über IServ durchgeführt. Lediglich bei Ausfall des Systems oder 

stark eingeschränkter Funktionsfähigkeit des Konferenzmoduls können andere Dienste (zoom, jitsi) 

genutzt werden. KuK werden ermutigt, in den Videokonferenzen zumindest phasenweise mit der 

Kamerafunktion/Bild (KUK/SuS) zu unterrichten, wenn es die technischen Übertragungsmöglichkeiten 

erlauben, da die Erfahrung gezeigt hat, dass Unterrichtsphasen mit Bild der Lehrkraft und der SuS 

motivieren und mehr Verbindlichkeit hergestellt wird. Die Entscheidung (An-/Ausstellen Kamera) liegt 

bei der Lehrkraft.  

Mitschnitte dürfen ohne ausdrückliche Genehmigung aller Beteiligten weder als Videos noch in Form                  

von Tonaufzeichnungen oder Bildschirmfoto angefertigt werden.  

Hinsichtlich der Leistungsbewertung im Distanzunterricht können Einhilfen aus dem Hintergrund als 

Betrugsversuch gewertet werden.   

 Die Lehrkraft beschränkt ggf. die Teilnehmerrechte in der Videokonferenz, um die Konzentration der 

SuS auf das eigentliche Unterrichtsgeschehen zu erhöhen, insbesondere Sperren der geteilten Notizen, 

sofern sie in der jeweiligen Unterrichtssituation nicht benötigt werden. Unnötiges Schreiben in den 

Chat/die geteilten Notizen kann durch die Lehrkraft als Unterrichtstörung gesehen und in schweren 

Fällen entsprechend geahndet werden.  

 

 Klassenlehrkräfte/Tutoren gewährleisten mindestens einmalig pro Woche eine Kontaktaufnahme mit 

den Lernenden. Eine Videokonferenz mit der gesamten Klasse gleichzeitig ist dafür ausreichend.  

 

Abwesenheit bei Web-Konferenzen: Rückmeldung 

 Lehrkräfte melden vermehrtes Fehlen bei Videokonferenzen und Nichtabgabe von Aufgaben an die 

Klassenleitung/Tutor*innen, die bei Auffälligkeiten von SuS die Eltern informiert.  

 Die Klassenleitung legt im Texte-Modul ein Dokument mit einer alphabetischen Namensliste der Klasse 

an; das Klassenkollegium erhält Schreibzugriff (die SuS erhalten keine Einsicht). 

 Alle Fachlehrkräfte tragen darin hinter dem Namen der jeweiligen SuS mit Datum und Fach ein, wer in 

Webkonferenzen gefehlt hat (oder sonstige Auffälligkeiten, z. B. gehäufte technische Probleme), 

entsprechend einem Klassenbuch.  
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 Klassenleitung: einmal wöchentlich Abgleich der krankgemeldeten SuS mit Eintragungen 

(IServ/Lehrer/Corona/tagesaktuelle Krankmeldungen)  

 

 SuS und ihre Eltern tragen die Verantwortung dafür, dass zu Hause ein Endgerät (PC, Laptop, Tablet) zur 

Verfügung steht (Leihgeräte vom GO). 

 Bei unregelmäßiger Teilnahme einzelner SuS am Regel-/Online-Unterricht (z.B. durch häufiger 

auftretende technische Problemen) sind schulische Leistungen auf anderem Wege zu erbringen.  

 

 

 Feedback und Leistungsbewertung: Nicht für alle abgegebenen Aufgaben der SuS müssen 

Rückmeldungen der Lehrkräfte gegeben werden. Es gilt, die Leistungsbewertung im Distanzunterricht 

stichprobenartig und exemplarisch vorzunehmen. Abstimmung darüber erfolgt in den 

Fachjahrgangsteams und den Fachschaften. Die SuS sind von der Lehrkraft darüber zu informieren, 

welche Leistungen bewertet werden (s.u. S. 5 Behördenvorgaben). Ergänzend können im Online-

Unterricht die Aufgaben aus dem Distanzunterricht in Videokonferenzen mit den SuS besprochen 

werden. Weitere Möglichkeiten des Feedbacks bietet das Aufgabentool auf ISERV. 

 Klassenlehrer/Tutor fragt in wöchentlichem Treffen oder bei IServ im Umfragemodul nach 

Aufgabendichte, Aufgabenvielfalt und Schwierigkeitsgrad und gibt ggf. das Feedback an Lehrkraft 

weiter. 

 Abteilungsleiter fragen monatlich in den jeweiligen Stufen per IServ Umfragetool die 

Belastungssituation der SuS ab. 

 Idealerweise sprechen Lehrkräfte untereinander Aufgabenmenge ab – hier kann das Textmodul in IServ 

genutzt werden. 

 GO verteilt das leere Wochenarbeitsplanschema (siehe Download Homepage), damit SuS (E) bei Bedarf 

den Tag strukturieren können und die Bearbeitung der Aufgaben verteilen. 

 Klassenlehrer/Tutor haben verstärkt die S aus Familien mit sozialen/familiären Problemen im Blick. 

Beratungslehrer unterstützen Klassenlehrer/Tutoren bei Bedarf. 

 

 

b) Die Schule bietet eine Notbetreuung bei Distanzunterricht an (Beschulung erfolgt entsprechend der 

Vorgabe a) Distanzunterricht). 
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5. Leistungsbewertung (aus dem Behördenbrief): 

 
 


